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Nummer 5
am 4. Februar 2011 fand die Jahreshauptver-
sammlung der Gemeindefeuerwehr Bannewitz in 
der Eutschützer Mühle statt. Darin legten die Orts-
wehrleiter und die Gemeindewehrleitung wieder Re-
chenschaft über die geleistete Arbeit im Jahr 2010 ab.
Beim Vergleich der Statistik von 2009 zu 2010 haben 
sich die Einsätze von 46 auf 80 fast verdoppelt. Die 
Anzahl von überörtlichen Einsätzen ist von 1 im Jahr 
2009 auf 5 im Jahr 2010 gestiegen. Insgesamt wa-
ren rechnerisch 687 Kameradinnen und Kameraden 
im Einsatz beteiligt und es konnten 7 Menschen aus 
einer lebensbedrohlichen Situation gerettet werden. 
Leider gab es auch 3 Todesfälle, die Einsätze der 
Feuerwehr notwendig machten. 
Die Anzahl der aktiven Kameraden hat sich von 88 auf 
84 Kameraden zwar reduziert, dafür hat aber fast die 
Hälfte davon eine Atemschutzausbildung, die für den 
Einsatz in einem verqualmten Raum notwendig ist.
Kameradinnen Nicole Wohlgemuth und Sindy Torau
Das Jahr 2010 war aus meiner Sicht ein bewegen-
des Jahr für die Gemeindefeuerwehr. Zur letzten JHV 
wurde eine neue Gemeindewehrleitung gewählt und 
das Eintrittsalter der Jugendfeuerwehr wurde von 10
auf 8 Jahre abgesenkt. Im Ergebnis konnten 10 neue
Kinder und Jugendliche in der Jugendfeuerwehr be-
grüßt werden. Ein Höhepunkt im vergangenen Jahr war 
die lang ersehnte Übergabe des HLF 20/16 an die Orts-
feuerwehr Bannewitz und des damit verbundenen Fahr-
zeugtausches des vorherigen LF 8/6 an die Ortsfeuer-
wehr Goppeln-Hänichen am Standort Goppeln. Damit 
konnte der LO von Goppeln an den Feuerwehrverein 
Possendorf zur Nutzung für die Jugendfeuerwehr über-
geben werden. Dadurch konnte ein wichtiger Punkt aus 
dem Brandschutzbedarfsplan umgesetzt werden.
Zur Jahreshauptversammlung wurden auch wieder 
Kameradinnen und Kameraden befördert.
Kameradin Erika Pretzsch
Kameradin Erika Pretzsch wurde für 40 Jahre treue 
Dienste in der Freiwilligen Feuerwehr vom Vorsitzen-
den des Kreisfeuerwehrverbandes ausgezeichnet.
An dieser Stelle möchte ich mich stellvertretend für 
alle Einwohner und Gewerbetreibenden für das hohe 
Engagement sowie die Einsatzbereitschaft der Ka-









  Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbe-
drohlichen Zuständen und Vergiftungen bitte so-
fort die Rettungsleitstelle benachrichtigen:
0 35 04/19 222
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51/19 292
Montag bis Freitag jeweils 
von 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der 
Zeit von 
Mittwoch 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Freitag 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51/19 292
Urlaub unserer Arztpraxen der Gemeinde:
Zahnarztpraxis
C. Wappler- Hoffmeister  Urlaub vom 07.03. bis 12.03.2011
(Vertretung: ZAP Dr. Böhme, Winckelmannstr.19)
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von mon-
tags 8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr
28.02. - 06.03.2011 Löwen-Apotheke, Dippoldiswalde
07.03. - 13.03.2011 Heide-Apotheke, Dippoldiswalde
14.03. - 20.03.2011 Müglitz-Apotheke, Glashütte
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 
8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
04./16.03. Glückauf-Apotheke, Dresdner Str. 58, Freital
05./17.03. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, Freital
06./18.03. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, Freital
07./19.03. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11, 
 Kesselsdorf
08./20.03. Sidonien Apotheke, Roßmäßlerstr. 32, Tharandt
09.03. Löwen-Apotheke, Markt 15, Wilsdruff
10.03.  Raben-Apotheke, Nordstr. 1, Rabenau
11.03. Grund-Apotheke, An der Spinnerei 8, Freital
12.03. Bären-Apotheke, Dresdner Str. 287, Freital
13.03. Stadt-Apotheke, Dresdner Str. 229, Freital
14.03. Windberg-Apotheke, Dresdner Str. 209, Freital






Rippien, Possendorf, Goppeln:  15.03.2011
Blaue Tonne:
Bannewitz:  30.03.2011
Goppeln, Rippien, Possendorf:  16.03.2011
1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnitt
(Hänichen, Parkplatz - Bahnhofstr.): 09.04.2011
 von 8.00 - 13.00 Uhr
Zahnärztliche  
Bereitschaft
von 09:00 bis 12:00 Uhr:
05./06.03.2011 Dipl.-Stom. Ulrike Kraft & Dipl.-Stom. Hu-
bert Kraft, Meißner Str. 3, 01723 Wilsdruff, 
Tel.: 03 52 04/57 57 
12./13.03.2011 Dipl.-Stom. Cornelia Werner-Wiesmann, 
Talblick 26, 01723 Kesselsdorf, 
 Tel.: 03 52 04/4 05 38 
19./20.03.2011 Dr. med. dent. Henning Sporbeck, Wiet-
zendorfer Str. 4, 01728 Bannewitz, 
 Tel.: 03 51/4 01 26 29 




Frau TÄ Solarek, Wilsdruff,
Landbergweg 34, 03 52 04/4 80 11
11.03. - 18.03.2011 
Frau DVM Schmöckel, Freital-Hainsberg
Rabenauer Str. 46a, 03 51/4 60 08 24
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 0 35 04/1 92 22
ENSO-Servicetelefon kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 48
Friedhof Bannewitz 01 51/40 21 84 33
Veranstaltungen
07.03. 17.00 Uhr Faschingskonzert Musik-Tanz und 
Kunstschule
09.03. 19.00 Uhr Frauenstammtisch in Possendorf
10.03. 17.00 Uhr 35. Todestag Curt Querner
14.03. 17.00 Uhr Klöppeln in Possendorf
16.03. 14.00 Uhr Seniorenclub Bannewitz e. V.
16.03. 14.30 Uhr Freizeit- und Seniorenclub Goppeln
22.03. 14.00 Uhr Seniorentreff Hänichen und Rippien
26.03. 10.00 Uhr Vereinstag im Kunst-Kreis Banne-
witz e. V.
26.03.  Sonderschau Bergbau- und Regi-
onalmuseum
27.03.  Sonderschau Bergbau- und Regi-
onalmuseum
Die Faschingssaison ist im vollen Gang:
05.03./06.03./12.03. Fasching in Bannewitz
05.03./08.03./12.03. Fasching in Goppeln
04.03./05.03./08.03./12.03. Fasching in Possendorf
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Glückwünsche
Herzlichen Glückwunsch  
übermitteln wir
In Bannewitz
Herrn Gerhart Thiele am 04.03.  zum 83. Geburtstag
Herrn Gerhard Lenke am 05.03.  zum 83. Geburtstag
Herrn Wolfgang Mosig am 06.03.  zum 75. Geburtstag
Frau Christa Lühe am 08.03.  zum 82. Geburtstag
Frau Ilse Philipp am 10.03.  zum 82. Geburtstag
Herrn Armin Jätzold am 11.03.  zum 75. Geburtstag
Frau Margot Schneider am 12.03.  zum 81. Geburtstag
Frau Lieselotte Lenort am 13.03.  zum 82. Geburtstag
Frau Christa Klose am 15.03.  zum 83. Geburtstag
Frau Adeline Risse am 17.03.  zum 83. Geburtstag
Herrn Helmut Mußbach am 17.03.  zum 82. Geburtstag
In Golberode
Herrn Horst Ruppert am 07.03.  zum 91. Geburtstag
In Goppeln
Frau Erika Schneider am 04.03.  zum 87. Geburtstag
Frau Erika Quandt am 09.03.  zum 84. Geburtstag
Frau Elisabeth Fischer am 10.03.  zum 91. Geburtstag
Herrn Richard Enderlein am 15.03.  zum 86. Geburtstag
Frau Ruth Voit am 16.03.  zum 84. Geburtstag
Frau Waltraud Heckendorf am 16.03.  zum 75. Geburtstag
Frau Margarete Stoffers am 17.03.  zum 93. Geburtstag
In Possendorf
Herrn Gerhard Braun am 05.03.  zum 91. Geburtstag
Frau Gerda Mandel am 05.03.  zum 75. Geburtstag
Frau Johanna Krüger am 07.03.  zum 84. Geburtstag
Frau Hildegard Grimm am 09.03.  zum 84. Geburtstag
In Rippien
Herrn Günter Schuster am 04.03.  zum 80. Geburtstag
Frau Annelies Haufe am 13.03.  zum 75. Geburtstag
In Welschhufe
Frau Gertraude Dombert am 08.03.  zum 81. Geburtstag
Bekanntmachungen
Öffentliche Sitzung  
des Verwaltungsausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemein-
de Bannewitz findet am Dienstag, dem 8. März 2011, um 
19.00 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
08.02.2011 
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil




Einladung zur Sitzung  
des Ortschaftsrates Rippien
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Rippien fin-
det am Dienstag, dem 15. März 2011 in der Pension Otto um 
19.00 Uhr in Hänichen, Dresdner Str. 11, statt.
Tagesordnung
Begrüßung
1. Information des Ortsvorstehers
2. Anfragen und Anregungen der Einwohner
3. Anfragen und Anregungen der Ortschaftsräte





der Gemeinde Bannewitz vom 22. Februar 2011 
Beschluss-Nr. 007/11
Überplanmäßige Ausgabe zum Bauvorhaben Platzgestaltung 
Kirchplatz Possendorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 79 
Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) zum Bauvorhaben Platzgestaltung Kirchplatz Possendorf 
eine überplanmäßige Ausgabe von 17.000,00 EUR in der Haus-
haltsstelle 6300.008.9600 - Kirchplatz Possendorf.
Als Deckungsquelle für die überplanmäßige Ausgabe dienen 
11.421 EUR überplanmäßige Fördermitteleinnahmen sowie 5.579 








Zur Goldenen Hochzeit 
wünschen wir
Karin & Wolfgang Raimann
aus Bannewitz am 4. März 
Die nächste Ausgabe 
erscheint am
Freitag, dem 18. März 2011
Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen ist
Freitag, der 11. März 2011
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Beschluss-Nr. 008/11
Vergabe von Bauleistungen - Platzgestaltung Kirchplatz Possen-
dorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe 
von Bauleistungen zur Platzgestaltung Kirchplatz Possendorf an 
den nach beschränkter Ausschreibung und Submission ermittelten 
und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des Planungsbüros 













Verordnung zum Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und 
Feiertagen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Verord-
nung zum Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feierta-







Verwendung der Stiftungserträgnisse der Sommerschuh-Stiftung 
im Jahr 2010
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz bestätigt folgende Ver-


















Übernahme von Haushaltsresten aus dem Haushaltsjahr 2010 in 
das Haushaltsjahr 2011
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Über-
nahme nachfolgender Haushaltseinnahmereste und -ausgabe-




0600.000.9350 Büroausstattung 1.286,68 EUR
1300.001.9400 Baumaßnahmen an
 Gerätehäusern 50.000,00 EUR
1300.001.9401 Elektrik Fahrzeughalle
 Possendorf 1.500,00 EUR
1300.001.9402 Schließanlage Possendorf 1.000,00 EUR
1300.003.9410 Reko Gerätehaus Hänichen 1.450,00 EUR
2110.000.9402 Innenausbau GS Possendorf 1.223,68 EUR
2550.003.9400 An- und Umbau Schule
 Bannewitz 13.000,00 EUR
3600.000.9673 Mittel OR Possendorf 4.290,00 EUR
3600.000.9674 Mittel OR Rippien 1.053,31 EUR
4640.000.9350 Erwerb von bewegl.
 Anlagegütern 2.450,00 EUR
4640.001.9350 Erwerb von bewegl.
 Anlagegütern 5.950,00 EUR
4641.000.9400 Sanierung Fenster und Böden -
 Kita Windbergstraße 20.810,49 EUR
4641.000.9410 Baumaßnahme Außenbereich -
 Kita Windbergstraße 6.000,00 EUR
4643.000.9400 Reko Gebäude -
 Hort Windbergstraße 5.000,00 EUR
4643.002.9400 Einbau Belüftungsanlage -
 Hort Windbergstraße 2.000,00 EUR
4644.000.9400 Baumaßnahmen -
 Kita Possendorf 4.706,64 EUR
5600.002.9400 Zuschuss SG Gebergrund
 Goppeln 175.790,06 EUR
6100.001.9400 Vermessung 10.277,94 EUR
6300.004.9400 Planung Gehweg
 Adolf-Kalwac-Straße 1.168,41 EUR
6300.005.9400 Planung „Zur Pappel“ in
 Golberode 1.297,12 EUR
6300.007.9400 Planung Stützbauwerk
 Steinstraße 13.237,45 EUR
6300.008.9600 Bau + Planung Kirchplatz
 Possendorf 93.883,89 EUR
6300.018.9400 Bau Winckelmannstraße  10.580,16 EUR
6300.020.9600 Bau Richard-Wagner-Straße/
 Schulgasse 42.312,00 EUR
6300.021.9400 Bau Fußweg und Brücke
 Golberoder Straße 87.642,30 EUR
6700.021.9500 Beleuchtung im
 Gemeindegebiet 5.300,00 EUR
6900.002.9600 Bau Wasserläufe/Wasserbau 12.213,03 EUR
7510.001.9610 Friedhof Bannewitz 2.428,00 EUR
7670.003.9500 Bau Bürgerhaus 74.246,19 EUR
7670.003.9600 Außenanlagen Bürgerhaus
 1. BA 96.000,00 EUR
Haushaltsstelle VwH Haushaltsausgaberest
0000.000.7171 Mittel OR Bannewitz 1.440,00 EUR
0600.000.6370 Ausgaben für Einführung
 Doppik 2.766,21 EUR
1100.000.5621 Fortbildung Schiedsmänner 250,00 EUR
1300.000.5500 Unterhaltung Fahrzeuge 5.300,00 EUR
1300.000.5620 Aus- und Fortbildung
 (Führerschein) 3.744,05 EUR
2110.000.5930 Schwimmunterricht 
 GS Possendorf 1.280,00 EUR
2550.000.5930 Schwimmunterricht
 GS Bannewitz 960,00 EUR
2550.000.6360 Ausgaben für GTA 3.350,00 EUR
4643.000.5200 Geräte und Ausstattung -
 Hort - Windbergstraße 1.075,00 EUR
4644.000.5000 Unterhaltung Grundstücke -
 Kita Possendorf 400,00 EUR
4644.000.5620 Aus- und Fortbildung -
 Kita Possendorf 230,40 EUR
4645.000.5000 Unterhaltung Grundstücke -
 Hort Possendorf 1.100,00 EUR
5800.000.5110 Vandalismus 2.870,00 EUR
6100.000.6550 Planungskosten 6.714,88 EUR
6300.000.5100 Kleinstreparaturen an
 Straßen 10.250,00 EUR
6900.000.6680 Zweckausgaben Wasserbau 3.200,00 EUR




 Possendorf 60.000,00 EUR
6300.019.3610 Fördermittel
 Untere Dorfstraße 76.000,00 EUR
6300.020.3610 Fördermittel Richard-Wagner-Straße/
 Schulgasse 107.000,00 EUR
6300.021.3610 Fördermittel Fußweg und
 Brücke Golberoder Straße 61.000,00 EUR
7670.003.3610 Fördermittel Bau Bürgerhaus 88.473,56 EUR
7670.003.3611 Fördermittel Außenanlagen







Abwägung für den B-Plan „Am Dorfplatz - Hänichen“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt,
1. Nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange unter- 
und gegeneinander werden die zum Entwurf des Bebauungsplans 
„Am Dorfplatz-Hänichen“ vom September 2010 in der Zeit der 
Auslegung vom 11.10. bis 12.11.2010 vorgebrachten Hinweise, 
Bedenken und Anregungen der Bürger, sowie die Stellungnahmen 
der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
berücksichtigt, teilweise berücksichtigt sowie nicht berücksichtigt 
gemäß Abwägungsbericht in der Fassung vom 22.02.2011.
2. Der Vorhabensträger wird beauftragt, die Bürger sowie die Trä-
ger öffentlicher Belange, die Anregungen vorgetragen haben, von 







Beschluss zur Bestellung der Baumschutzkommission
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt, in die 
Baumschutzkommission gemäß § 7 Abs. 2 der Gehölzschutzsat-
zung der Gemeinde Bannewitz vom 28.05.2001, zuletzt geändert 
durch die 1. Änderungssatzung vom 26.01.2011 folgende Mitglie-
der zu berufen: Herbert Morgenroth, Volker Ebert, Heinz Schutz, 
Lars Römer, Siegfried Böhme. In der Regel entscheidet Herr Sieg-
fried Böhme als Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung gemäß Ge-
hölzschutzsatzung. Bei strittigen Entscheidungen sind mindestens 







Beschluss über eine überplanmäßige Ausgabe zum Kauf eines 
Multicar M27 für den Bauhof
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 79 
Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGe-
mO) zum Kauf eines Multicar für den Bauhof eine überplanmäßige 
Ausgabe von 5.000,00 EUR in der Haushaltsstelle 7710.001.9351 
- Neuerwerb Multicar. 
Als Deckungsquelle für die überplanmäßige Ausgabe werden 







Beschluss über den Kauf eines Multicar M27 für den Bauhof
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Verga-
be des Auftrages zur Lieferung eines neuen Multicar M27 inklusive 
Winterdiensttechnik der Firma Fiedler auf der Grundlage von vier 
Angeboten und dem Vorschlag der Verwaltung, an den günstigs-
ten Bieter, die Firma
Hako-Werke GmbH
Vertriebs- und Servicezentrum Dresden
Neues Leben 28
01728 Bannewitz









Aus dem Gemeinderat  
vom 22. Februar 2011
Der Bürgermeister begrüßte die Gemeinderäte, die Mitarbeiter der 
Gemeindeverwaltung und die anwesenden Einwohner zur öffent-
lichen Sitzung des Gemeinderates im Ratssaal des Bürgerhauses 
Bannewitz.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
 Begrüßung 
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
25.01.2011
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Be-
schlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Beschluss zur überplanmäßigen Ausgabe Kirchplatz Possen-
dorf
7. Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen Kirchplatz Possen-
dorf
8. Beschluss der Verordnung zum Offenhalten von Verkaufsstellen 
an Sonn- und Feiertagen
9. Beschluss zur Verwendung der Stiftungserträgnisse der Som-
merschuh-Stiftung im Jahr 2010
10. Beschluss zur Übernahme von Haushaltsresten aus dem 
Haushaltsjahr 2010 in das Haushaltsjahr 2011
11. Abwägungsbeschluss B-Plan „Am Dorfplatz Hänichen“
12. Beschluss zur Bestellung einer Baumschutzkommission
13. Beschluss zur überplanmäßigen Ausgabe für den Kauf eines 
Multicars für den Bauhof
14. Beschluss zum Auftrag zur Beschaffung eines neuen Multicars 
für den Bauhof
15. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
16. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Von den ordnungsgemäß zur öffentlichen Sitzung geladenen Mit-
gliedern des Gemeinderates nahmen 14 Gemeinderäte und der 
Bürgermeister teil. Damit war die Beschlussfähigkeit gegeben. Die 
Niederschrift vom 25.01.2011 wurde mehrheitlich bestätigt (Ta-
gesordnungspunkt 2). Es wurden zwei Beschlüsse in nicht-
öffentlicher Sitzung gefasst, die der Bürgermeister bekannt gab 
(Tagesordnungspunkt 3).
Im Tagesordnungspunkt 4 informierte der Bürgermeister kurz 
über verschiedene aktuelle Belange in der Gemeinde. Das Projekt 
„Fußwegbau Adolf-Kalwac-Straße“ befindet sich weiter in der Vor-
bereitung. Außerdem wurden Grafiken, die die Festschrift für die 
Ortsjubiläen schmücken sollen, vorgestellt.
Die anwesenden Einwohner hatten keine Fragen an die Verwaltung 
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(Tagesordnungspunkt 5).
Unter Punkt 6 und 7 standen die Beschlüsse zur Realisierung 
der Neugestaltung des Kirchplatzes in Possendorf auf der Tages-
ordnung. Zunächst musste der Gemeinderat über eine überplan-
mäßige Ausgabe für dieses Projekt befinden. Der Bürgermeister 
wies aber darauf hin, dass dieser Beschluss in erster Linie der 
Sicherung der Auftragsvergabe dient. Da zusätzliche Fördermit-
tel in Aussicht stehen, muss wahrscheinlich nicht der volle Betrag 
durch die Gemeinde finanziert werden. Ziel ist es, das Vorhaben 
rechtzeitig vor Beginn des Ortsjubiläums in Possendorf fertig zu 
stellen. Die Gemeinderäte stimmten sowohl der überplanmäßigen 
Ausgabe zum Bauvorhaben Kirchplatz als auch der Vergabe von 
Bauleistungen für die Platzgestaltung des Kirchplatzes Possendorf 
einstimmig zu (15 Dafür-Stimmen).
Im Tagesordnungspunkt 8 war der Beschluss der Verordnung 
zum Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen in 
der Gemeinde Bannewitz zu treffen. In der Regel beteiligen sich 
an den verkaufsoffenen Sonn- und Feiertagen im Gemeindege-
biet nur OBI, Real und die Baumschule Lux. Die nachstehenden 
Termine wurden mit diesen Geschäften abgestimmt. Laut § 1 der 
Verordnung der Gemeinde Bannewitz über das Offenhalten von 
Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen vom 23.02.2011 dür-
fen in der Gemeinde Bannewitz in diesem Jahr Verkaufsstellen 
am 27. März 2011, am 8. Mai 2011, am 25. September und am 
27. November 2011 jeweils in der Zeit von 12.00 bis 18.00 Uhr 
geöffnet sein. Der Beschluss wurde einstimmig getroffen.
In den Tagesordnungspunkten 9 und 10 waren sich die 
Ratsmitglieder über die Verwendung der Stiftungserträgnisse der 
Sommerschuh-Stiftung im Jahr 2010 und über die Übernahme von 
Haushaltsresten aus dem Haushaltsjahr 2010 in das Haushaltsjahr 
2011 einig und stimmten den Vorlagen jeweils mit 15 Dafür-Stim-
men zu. Beide Vorlagen waren bereits im Verwaltungsausschuss 
ausführlich behandelt worden und von dort dem Gemeinderat zur 
Beschlussfassung empfohlen worden.
Zum Abwägungsbeschluss B-Plan „Am Dorfplatz Hänichen“ (Ta-
gesordnungspunkt 11) hatte ein Gemeinderat Fragen zur aus-
reichenden Löschwasserversorgung im Brandfall in diesem Gebiet. 
Dazu lag in den Unterlagen eine Stellungnahme der Feuerwehr vor. 
Der Bürgermeister sagte, dass für den Bedarfsfall eine nach den 
Gegebenheiten ausreichende Versorgung mit Löschwasser gege-
ben ist. Auch dieser Beschluss wurde einstimmig gefasst.
In der im Januar geänderten Gehölzschutzsatzung der Gemeinde 
Bannewitz ist in § 7 Abs. 2 zum Ausdruck gebracht, dass sich 
der Bürgermeister für das Bearbeiten von Fällgenehmigungen ei-
ner berufenen Baumschutzkommission bedient. Im Punkt 12 der 
Tagesordnung hatte der Gemeinderat mit Beschluss diese Baum-
schutzkommission zu berufen (15 Dafür-Stimmen). Alle genannten 
Mitglieder hatten sich bereits im Vorfeld zu einer Mitarbeit in der 
Kommission bereit erklärt.
In den Tagesordnungspunkten 13 und 14 beschloss der 
Gemeinderat jeweils einstimmig eine überplanmäßige Ausgabe für 
den Kauf eines neuen Multicars und die Vergabe des Auftrages zur 
Lieferung eines neuen Multicar M27 inklusive Winterdiensttechnik 
für den Bauhof.
Es gab keine Informationen oder Beschlüsse im Grundstücksver-
kehr (Tagesordnungspunkt 15).
Im Punkt 16 hatten die Gemeinderatsmitglieder für die Verwal-
tung einige Hinweise und Anregungen. Ein Gemeinderat sprach 
an, dass es im Gemeindegebiet einige sehr baufällige Gebäude 
gibt (Bsp.: alte Post in Possendorf). Insbesondere im Hinblick auf 
die Ortsjubiläen ist das ein trauriger Anblick und wirft kein gutes 
Licht auf die Gemeinde. Er fragte deshalb, ob die Gemeinde etwas 
dagegen unternehmen kann? Der Bürgermeister antwortete, dass 
sich alle genannten Gebäude in Privateigentum befinden und die 
Gemeinde deshalb nichts unternehmen kann, so lange keine Ge-
fahr für die Öffentlichkeit davon ausgeht (Gemeinde hat ggf. nur 
Sicherungspflichten). Die Situation wird an allen Stellen beobach-
tet, allerdings kann leider nichts Konkretes unternommen werden.
Eine Gemeinderätin fragte, ob es bereits einen Ablaufplan für die 
bevorstehenden Ortsjubiläen gibt? Der Bürgermeister machte auf 
die diesbezügliche Rubrik auf der Homepage der Gemeinde auf-
merksam und sagte, dass dort bereits verschiedene Dinge zu ent-
nehmen sind. Die Seite wird zudem ständig aktualisiert werden. 
Außerdem werden auch dem Amtsblatt die geplanten Termine zu 
entnehmen sein.
Nach weiteren kurzen Anfragen und Anmerkungen der Ratsmit-
glieder endete die öffentliche Sitzung um 20.04 Uhr.





über das Offenhalten von Verkaufsstellen an 
Sonn- und Feiertagen 
vom 23.02.2011
Aufgrund des § 8 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über die Ladenöff-
nungszeiten im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ladenöffnungsge-
setz - SächsLadÖffG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
1. Dezember 2010 (SächsGVBl. S. 338), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 17. April 2008 (SächsGVBl. S. 274) in Verbindung 
mit § 4 Abs. 5 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 
2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert am durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 26.Juni 2009 (SächsGVBl. S. 323), 
wird durch Beschluss des Gemeinderates vom 22.02.2011 folgen-
de Verordnung erlassen:
§ 1
In der Gemeinde Bannewitz dürfen Verkaufsstellen am 27. März 
2011, am 8. Mai 2011, am
25. September 2011 und am 27. November 2011 jeweils in der 
Zeit von 12.00 bis 18.00 Uhr geöffnet sein.
§ 2
Die Verordnung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung über das Offenhal-





Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sitzungen, die Geneh-
migung oder Bekanntmachung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
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Fotoapparat Real Bannewitz unbekannt
Schlüsselbund  Amselgrund 31 14.02.11
Autoschlüssel Schulstraße/
(Renault-Schlüssel) Possendorf  Ende Januar/
  Anfang Februar 2011
Gehört Ihnen einer dieser verlorenen Gegenstände, dann melden 
Sie sich bitte im Fundbüro der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Pos-
sendorf, Schulstraße 6, Tel. 03 52 06/20 4- 22).
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist (6 
Monate ab Anzeigedatum - § 973 BGB) dem Eigentümer nicht wie-
der zurückgegeben werden, kann der Finder das Eigentum an der 
Sache für sich beanspruchen und vom Fundbüro wieder abholen. 
Verzichtet der Finder entweder von vorn herein oder durch Nicht-
abholung auf das erworbene Eigentum, geht das Recht auf die 
Gemeinde Bannewitz über (§ 976 BGB). Sofern die Sache noch 
gebrauchsfähig ist, wird sie dann gemäß § 979 BGB versteigert. 
Nicht gebrauchsfähige Gegenstände werden vernichtet.
zuhören (§ 34 Abs. 1 Satz 2 SächsMG). Die Auskunftssperre soll 
nämlich nicht dazu dienen, dass sich Meldepflichtige zum Beispiel 
auch ihren Zahlungsverpflichtungen entziehen können. 
Übermittlungssperren:
Im Übrigen haben die Betroffenen nach dem Gesetz die Möglich-
keit, Widerspruch gegen Datenübermittlungen einzulegen. Gegen 
folgende Datenübermittlungen ist der Widerspruch möglich: 
- Nach § 30 Abs. 2 Satz 3 SächsMG haben Betroffene die Mög-
lichkeit, einer Übermittlung ihrer Daten an öffentlich-rechtliche 
Religionsgesellschaften ihrer - Religionsgesellschaften zugehö-
rigen - Familienangehörigen per Widerspruch zu unterbinden.
- Nach § 32 Abs. 4 Satz 4 SächsMG können Meldepflichtige 
einem automatisierten Abruf bei der einfachen Melderegister-
auskunft widersprechen.
- Nach § 33 Abs. 4 Satz 1 SächsMG haben die Betroffenen das 
Recht, eine Auskunftserteilung an Parteien, Wählergruppen 
und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammen-
hang mit Wahlen, der Veröffentlichung ihrer Namensangaben, 
Anschriften im Zusammenhang mit Alters- und Ehejubiläen an 
Presse, Rundfunk oder andere Medien sowie der Übermittlung 
ihrer Namens- und Anschriftendaten an Adressbuch-Verlage 
und ähnliche Firmen zu widersprechen.
- Neben den im Gesetz ausdrücklich genannten Widerspruchs-
rechten der Einwohner hat die aktuelle Rechtsprechung die 
Betroffenen weiter gestärkt. Mit Urteil vom 23. Juni 2006 (Az. 
6 C 05/05) zum Hamburgischen Meldegesetz hat das Bundes-
verwaltungsgericht festgestellt, dass die Meldebehörde eine 
einzelne Melderegisterauskunft nicht erteilen darf, wenn diese 
erkennbar für Zwecke der Direktwerbung begehrt wird und der 
Betroffene einer Übermittlung seiner Daten für solche Zwecke 
zuvor ausdrücklich widersprochen hat. Der Meldepflichtige kann 
der Übermittlung seiner Daten zu Werbezwecken dabei generell 
- ohne Angabe von Gründen - widersprechen. Die Entscheidung 
des Bundesverwaltungsgerichts ist für alle sächsischen Melde-
behörden bindend und auch bei jedem Einzelauskunftsverlan-
gen - dies ist wichtig - zu beachten. Das Einwohnermeldeamt 
hat die entsprechenden datenschutz-organisatorischen Vorkeh-
rungen zur Beachtung dieser Rechtsprechung eingerichtet.
Zusammenfassend dürfte in der Praxis von besonderem Gewicht 
sein, dass die Betroffenen, die ihre Anschriftenangaben in einem 
überschaubaren Empfängerkreis verarbeitet wissen wollen, dafür 
Sorge tragen, dass keinerlei Daten an Adressbuchverlage gelan-
gen (vgl. § 33 Abs. 3 SächsMG). 
Die Nutzung der meldegesetzlichen Rechte alleine wird jedoch 
nicht den erhofften Erfolg dahingehend bringen, dass man zukünf-
tig von Werbezuschriften verschont bleibt, wenn nicht gleichzeitig 
der Betroffene in seinem Privatbereich alles Angemessene dazu 
beiträgt, dass seine Daten nur bei Erforderlichkeit preisgegeben 
werden. Insbesondere bei Preisausschreiben und vertraglichen 
Regelungen sollten die Betroffenen darauf achten, dass einer Wei-
ternutzung ihrer Anschriftendaten, insbesondere zu Werbezwe-
cken, ausgeschlossen wird. 
Das Formular zur Einrichtung einer Auskunfts- und Übermittlungs-
sperre finden Sie unter www.bannewitz.de/
________________________________________________________





Telefon 03 52 06/2 04 25
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Aufruf an alle Gewerbetreibende
Während der Feierlichkeiten zum Ortsjubiläum 700 Jahre 
Bannewitz ist angedacht, die Festmeile mit Händlern zu bele-
ben. Zu diesem Zwecke werden von der Gemeindeverwaltung 
für den 07.05.11 und 08.05.11 Händler mit eigenem Stand ge-
sucht. Wünschenswert ist ein vielfältiges Warenangebot ohne 
gastronomischen Hintergrund. Interessenten werden gebeten, 
sich bitte unter der Tel.-Nr. 035206/20429 zu melden.
Neustellung von Altkleidercontainern
Gemeinsam mit der Entsorgungsfirma HGM Pirna haben wir nach 
Möglichkeiten gesucht, die gemeindlichen Wertstoffcontainerplät-
ze in der Gemeinde mit Altkleidercontainern zu ergänzen. 
In den kommenden Wochen werden zwei weitere Plätze im Gemein-
degebiet um Altkleidercontainer der Firma HGM Pirna erweitert:
- Ortsteil Börnchen, Lindenstraße 
- Bannewitz, Horkenstraße 33 (Nähe Bauhof).
In diese Container können Sie Ihre verwendbaren und verwertba-
ren Altkleider sowie Schuhe (paarweise), Bettwäsche etc. sauber 
und gut verpackt einwerfen.
Wir möchten aus gegebenem Anlass nochmals darauf hinweisen, 
dass es nicht gestattet ist, andere Gegenstände bzw. Sachen au-
ßer Altkleidern in die Container einzuwerfen. Auch ist das Abstellen 
von Gegenständen und Tüten/Kartons im Umfeld der Container 
verboten.
SG Straßen- und Ordnungsangelegenheiten
________________________________________________________
Mitteilung des Einwohnermeldeamtes zu 
Auskunft- und Übermittlungssperren
Auskunftssperre:
Eine Auskunftssperre wird auf Antrag oder von Amts wegen ein-
getragen (§ 34 Abs. 1 Satz 1 SächsMG). Ausreichend für die Ein-
tragung ist nicht nur eine irgendwie geartete Belästigung, sondern 
erforderlich ist eine Gefahr für Leben, Gesundheit, die Freiheit oder 
ähnliche schutzwürdige Interessen des Meldepflichtigen. Die Aus-
kunftssperre verhindert allerdings nur Übermittlungen an Private 
(§ 34 Abs. 2 SächsMG). Es scheint wenig bekannt zu sein, dass 
eine Auskunftssperre nicht bedeutet, dass man danach unbehel-
ligt bleibt. Von Amts wegen ist die Meldebehörde gehalten, in den 
Fällen, in denen eine Auskunft begehrt wird, den Betroffenen an-
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Gartenanlage „Am Sportplatz“
Die Gemeinde Bannewitz verpachtet einen Garten in der Gartenan-
lage „Am Sportplatz“ in Bannewitz.
Größe: 208 qm - bebaut mit einer Gartenlaube,
welche im Eigentum des jetzigen Pächters ist.
Die Gemeinde Bannewitz beabsichtigt folgende 2 Bau-
plätze für 
eine Eigenheimbebauung zu verkaufen:
Lage der Flurstücke ist Bannewitz, Talstraße.
1. Bauplatz: Größe 682 qm; Mindestgebot des Bauplatzes be-
trägt 37.510,00 EUR.
2. Bauplatz: Größe 660 qm; Mindestgebot des Bauplatzes be-
trägt 36.300,00 EUR.
Letzter Termin zur Abgabe des Gebotes ist der 
18.03.2011.
Interessenten melden sich bitte im Gemeindeamt Bannewitz, 
OT Possendorf, Schulstraße 6. 
Aus dem Gemeindeleben
Anmeldungen für Schüler der Klassen 4
Die Mittelschule Bannewitz nimmt zu folgenden Zeiten die 
Anmeldungen für die neuen fünften Klassen entgegen:
Freitag,    4. März 7 - 15 Uhr
Montag,    7. März 7 - 15 Uhr
Dienstag,   8. März 7 - 18 Uhr
Mittwoch,   9. März 7 - 16 Uhr
Donnerstag,  10. März 7 - 16 Uhr
Freitag,  11. März 7 - 15 Uhr














Öffnungszeiten der  
Gemeindeverwaltung Bannewitz
Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr 
und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 13:00 - 15:30 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag  09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr 
und 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag  09:00 - 12:00 Uhr 
und 14:00 - 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung:
Dienstag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr 
und 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
Öffnungszeiten der Meldestellen 
Montag Bannewitz 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr 
und 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag Bannewitz  13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag Possendorf 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag Bannewitz  09:00 - 12:00 Uhr 
und 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr
Sprechzeit der Schiedsstelle
Jeden 1. Dienstag im Monat, 18:00 - 19:00 Uhr
Bürgerhaus Bannewitz, Erdgeschoss, Mehrzweckraum
Bürgerbüro bleibt geschlossen
Aufgrund einer Weiterbildung bleibt das Bürgerbüro im Bürger-
haus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1, am Donnerstag, 
dem 10. März 2011, ganztägig geschlossen. In drin-
genden Fällen nutzen Sie bitte an diesem Tag die Sprechzeit 
von 13.00 Uhr bis 15.30 Uhr im Rathaus Possendorf, 
Schulstraße 6.
Fachbereich I
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Frauenstammtisch 
Am 09.03.11 um 19.00 Uhr - Thema 
„Reisebericht mit Prof. Hardtke“ 
Im Hotel & Restaurant Hähnel, Hauptstraße 
30, 01728 Possendorf, Tel: 035206 / 21139.
Faschingskonzert
Rosenmontag, den 7.3.2011, um 17 Uhr im 
Bürgerhaus Bannewitz, Tanzsaal 1. Etage.
Schüler der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e. V.




Eine tolle Idee - Ostergeschenke und Osterdeko-
rationen liebevoll, kreativ und phantasievoll unter 
fachkundiger Anleitung selbst gestalten.
Wir treffen uns am 16.03., 23.03., 30.03. und 06.04.2011
von 17.00 - 18.30 Uhr
Anmeldung im Büro der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz 
bis zum 11.03.2011
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e. V.
August-Bebel-Str. 1 in 01728 Bannewitz (Bürgerhaus),
Tel. 03 51/4 04 62 00, Fax: 03 51/4 04 62 02
E-Mail: mu-ta-ku.bannewitz@web.de
Internet: musik-tanz-kunstschule.de
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Vereinstage 2011
Kunst-Kreis Bannewitz e. V.
Tag der offenen Tür mit Bildern in allen Räumen, Galerie geöffnet.
Sonnabend den 26.03.11 von 10.00 - 16.00 Uhr.
Ab Januar bis März 2011 wird die Galerie des Malerhauses jeden 
letzten Sonnabend im Monat geöffnet sein.
________________________________________________________
Bergbau- und Regionalmuseum
01728 Bannewitz - Boderitz, Schachtstraße 12
Veranstaltungen 2011: 
26.03.  Sonderschau mit dem Foto Club Freital „Durchblicke“
27.03.  Sonderschau mit dem Foto Club Freital „Durchblicke“
23.04.  Sonderschau mit dem Foto Club Freital „Durchblicke“
24.04.  Sonderschau mit dem Foto Club Freital „Durchblicke“
Weitere Öffnungszeiten jeden Montag (ab 28.02) von 
14 - 18 Uhr
Gruppenführungen sind auch an anderen Tagen mög-
lich
Ansprechpartner Herr Berndt Tel. 0173 988 49 94 / 
Herr Einert Tel 0151 402 184 33
________________________________________________________
Saisoneröffnung 2011
Am 16. April 2011 (Sa.) eröffnet der Windbergbahn-Ver-
ein auf dem Bahnhof Dresden-Gittersee die Veranstaltungs-
saison 2011 von 10 bis 16 Uhr. Für die Kinder fährt zum 
bevorstehenden Osterfest der Osterbastelzug gegen 10 Uhr ein, 
worin verschiedene Angebote für Kinder aufwarten. Weiterhin be-
steht die Möglichkeit, im Schienentrabi eine seltene Mitfahrgele-
genheit zu finden. Darüber hinaus können die Gäste ihre Kondition 
bei einer Fahrt mit der Handhebeldraisine der Westsächsischen 
Eisenbahnfreunde e. V. auf den Gleisen des Bahnhofsgeländes 
testen. Natürlich sind Museum und historisches Stellwerk für die 
Besucher geöffnet. 
Foto mit unserem Schienentrabi. Quelle ist M.Topf, Windbergbahn e. V.
Großer Höhepunkt ist eine Sternwanderung, unter Leitung von ein-
schlägigen Kennern der Stecke, des Bergbaus und der Heimatge-
schichte, mit folgenden Startzeiten:
9 Uhr Bahnhof Hänichen-Goldene Höhe,
entlang der abgebauten Strecke (alle Stations-Gebäude der Stre-
cke werden geöffnet!) nach Gittersee, Ankunft gegen 12 Uhr
9 Uhr Bahnhof Dresden-Gittersee,
Rundweg entlang der Bergstrecke nach Freital-Birkigt und zurück, 
Rückkehr gegen 12 Uhr
10 Uhr Bushaltestelle Gitterseebrücke in Freital oder 10:15 Uhr 
Bahnhof Freital-Birkigt,
Bergstrecke entlang nach Gittersee, Ankunft gegen 12 Uhr
13:30 Uhr Bahnhof Dresden-Gittersee, entlang der abgebauten 
Strecke (alle Gebäude der Strecke werden geöffnet) nach Häni-
chen-Goldene Höhe, Ankunft gegen 16 Uhr
13:30 Uhr Bergstrecke entlang nach Freital-Birkigt, Ankunft gegen 
16 Uhr
13:30 Uhr Rundweg zu den ehemaligen Windbergschächten ent-
lang der alten Zweigbahnen, Rückkehr gegen 16 Uhr
Wer an den Sternwanderungen teilnehmen möchte, sollte unbe-
dingt seine Teilnahme buchen unter www.windbergbahn.de oder 
telefonisch unter 0351 4013463 (Anrufbeantworter und Fax). Je 
Wanderung können nur maximal 40 Personen teilnehmen. Je Teil-
nehmer wird ein Unkostenbeitrag erhoben, in dem der Museums-
besuch in Gittersee enthalten ist.
Besonders hervorheben möchte der Verein die geführt Wanderung 
entlang der Strecke von Hänichen nach Gittersee oder umgekehrt, 
da gerade die Öffnung der Stationsgebäude sehr selten ist und 
besonders der Haltepunkt Boderitz-Cunnersdorf auf diesem Ab-
schnitt eine Augenweite in Sachen denkmalsgerechte Sanierung 
darstellt.
Der Verein hat sich bestens auf die Versorgung mit Speis und Trank 
vorbereitet, für den Fall etwas kälterer Witterung sogar noch Glüh-
wein geordert.
________________________________________________________
Lillie Sander - Die Kleine mit  
der großen Stimme
Seit der Veröffentlichung ihres ersten Albums „Ein heller Stern“ 
(Gloriella Music, Executive Producer: Jack White) im März 2010 
geht es für Lillie Sander stetig bergauf. Ihrer Fernsehpremiere in der 
Carmen-Nebel-Show folgten zahlreiche weitere TV-Sendungen, 
u.a. ein umjubelter Auftritt im ZDF-Fernsehgarten. Im Rahmen der 
renommierten Alpha-Autogrammstunden-Events tourt Lillie San-
der regelmäßig durch Deutschland und verzaubert das Publikum 
mit ihrer unverwechselbar klaren Stimme. In zahlreichen LIVE-Kon-
zerten stellt sie unter Beweis, dass sie nicht umsonst als eines der 
größten Schlagertalente Deutschlands gilt. U. a. war Lillie Sander 
Ende 2010 auf Tournee „Adventsfest der Gefühle „mit Michael Hir-
te. Was macht Lillie Sander so besonders? Es ist die Mischung aus 
frischer Naivität und emotionaler Tiefe, die dafür sorgt, dass in ihren 
Liedern sowohl die leichten Themen als auch die großen Gefühle 
auf authentische Weise ihren Platz finden. 
Die Leidenschaft für Musik wurde bei der 22-jährigen schon früh 
geweckt. 
Als Kind sang sie im Schulchor und fasste dabei den Entschluss, 
unbedingt Sängerin werden zu wollen. Ihre natürliche Ausstrahlung 
und ihre unverkennbare Stimme waren es auch, die das Interesse 
bei Deutschlands erfolgreichstem Musikproduzenten Jack White 
weckten, der Lillie sofort unter Vertrag nahm.
Am 04.03.2011 um 17:00 Uhr findet im real,- SB - Wa-




Macht mit bei einem Fußballerlebnis  
der Extraklasse!
Europas größte und erfolgreichste Fußballschule - die INTER-
SPORT kicker Fußballcamps - gastieren vom 01.07. bis 
03.07.2011 nun schon zum zweiten Mal nach 2009 bei der SG 
Empor Possendorf. Herzlich eingeladen sind alle Mädchen und 
Jungen im Alter zwischen 6 und 14 Jahren die vom Fußballvirus 
infiziert sind.
Drei Tage lang steht der Fußball im Mittelpunkt auf der Sportan-
lage der SG Empor Possendorf in Hänichen. Höhepunkt wird 
sicherlich die Suche nach dem „Fußballer des Jahres“ 
sein. 






Wie bereits berichtet, findet anlässlich der Possendorfer 725-Jahr-
Feier am 21. und 22. Mai ein Stehender Festumzug im ursprüng-
lichen Ortskern von Possendorf statt. Auch wir als Kindertages-
einrichtung „Windmühle“ möchten uns daran beteiligen. Der Hort 
öffnet seine angestammten Räume in der 2. Etage der Grundschu-
le und der Bahnhof zieht an beiden Nachmittagen auf die Untere 
Dorfstraße an den Spielplatz. Unser Team bereitet einen Bastel- 
und Schminkstand vor, möchte aber auch gern über die Geschich-
te unseres traditionsreichen Gebäudes berichten. Der 1908 ein-
geweihte Bahnhof wurde nach der Einstellung des Zugbetriebes 
im Jahre 1951 Kindergarten. Mittlerweile ist aus dem ehrwürdigen 
Haus eine moderne Kindereinrichtung entstanden, die 2009 durch 
einen Anbau komplettiert wurde. Die Zahl der Knirpse, die hier in 
den nunmehr fast 60 Jahren unbeschwerte Kindertage verlebte, ist 
nicht zu ermitteln. Zum Ortsjubiläum wollen wir auf diese lange Zeit 
zurückblicken und viele Erinnerungen wecken. Uns fehlen jedoch 
Fotos. Deshalb unsere Frage, wer kann uns mit Fotos aus seiner 
Kindergartenzeit oder die der Kinder und Enkel helfen? Bitte die 
Fotos mit Namen und Anschrift versehen, damit wir sie wieder zu-
rückgeben können. Prima wäre auch, wenn wir erfahren wann und 
evtl. auch aus welchem Anlass die Fotos „geschossen“ worden? 
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung! 
Bitte geben Sie Ihre Fotos in folgenden Einrichtungen ab:
- Kindereinrichtung Am Bahnhof, Possendorf
- Kindereinrichtung Am Dorfplatz, Hänichen
- Grundschule Possendorf
Wir bedanken uns bereits jetzt ganz herzlich und freuen uns auf 
viele Besucher unseres Festumzug-Standes.
Team der Kita „Windmühle“ 
In den verschiedensten Wettbewerben werden die jungen Kicker 
im Team oder auch einzeln gegeneinander antreten und die im 
Stationstraining erlernten Fertigkeiten einsetzen, um den „Fußballer 
des Jahres“ zu ermitteln.
Jeder Teilnehmer erhält ein tolle Ausrüstung (Camptri-
kot, Hose, Stutzen, Ball, Trinkflasche, Pokal, Probe Abo des ki-
cker-sportmagazin, Wilde Kerle Duschgel, Urkunde,) und Vollver-
pflegung.
Es wird ein begeisterndes Fußballfest für Kinder, Eltern und Betreu-
er organisiert, mit qualifizierten DFB-Lizenztrainern, spektakulären 
Eventtools, wie dem Footballdome für spannende Finals und dem 
Profi-Sportradar Modul zur Messung der Schussgeschwindigkeit.
Kommt ins Camp, lasst euch das nicht entgehen, mel-
det euch an bei INTERSPORT Profimarkt Dohnaer Straße 
in Dresden (Kaufpark Nickern), bei Markus Kirchner (01 51/56 31 
68 60) oder direkt unter www.fussballcamps.de oder auch über die 




zum 35. Todestag des Börnchener Malers  
CURT QUERNER (07.04.1904 - 10.03.1976)
Vor fünf Jahren war im „Bannewitzer Amtsblatt“ (8. Jahrgang, Nr. 6 
vom 17.03.2006, S. 12) zu lesen:
„Dem Heimatverein Börnchen e. V. wird es gemeinsam mit der Ge-
meinde auch künftig ein Anliegen sein, das Lebenswerk Querners 
zu bewahren.“
Am Donnerstag, dem 10. März 2011, um 17 Uhr finden wir 
uns an der Ruhestätte Curt Querners auf dem Friedhof in Possen-
dorf ein.
Familie Dr. Teetz
Für den Heimatverein Börnchen e. V.
________________________________________________________
Liebe Einwohner,
anlässlich unseres Jubiläums in Bannewitz zur 725-Jahr-Feier suchen 
wir noch Fotomaterialien bzw. Videoaufnahmen. Egal aus welcher Zeit, 
wir würden uns freuen, wenn Sie uns dieses zur Verfügung stellen 
könnten. 
Bitte melden Sie sich bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Pos-
sendorf, Schulstraße 6, Zimmer 201 bei Frau Görner, Tel. 03 52 06/20 
4- 28 oder per Mail an amtsblatt@bannewitz.de.
„Bannewitzer Amtsblatt“
Das Amtsblatt der Gemeinde Bannewitz erscheint zweimal monatlich und wird 
kostenlos an alle Haushalte verteilt.
- Herausgeber, Redaktion: Gemeinde Bannewitz, Possendorf,
 Schulstr. 6, 01728 Bannewitz, Tel. 03 52 06/20 40, Fax: 03 52 06/2 04 35 
 (E-Mail) amtsblatt @ bannewitz.de
- Verantwortlich für den amtlichen Teil und die weiteren Veröffent lichungen 
der Gemeindeverwaltung:  Bürgermeister Christoph Fröse
- Verlag, Satz,  Anzeigen, Druck: Verlag + Druck LINUS WITTICH KG,
 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: 0 35 35/4 89 -0, 
 Telefax: 0 35 35/48 91 15, Fax-Redaktion: 0 35 35/48 91 55
- Geschäftsführer Marco Müller
- Anzeigenannahme/Beilagen: Herr Lemke, 
 Telefon: 01 72/3 51 14 28 oder 03 51/4 72 49 09, Telefax: 03 51/4 72 49 49, 
 e-mail: lemkedresden@web.de
- Vertrieb: Haushaltswerbung Walter Dresden
Der Nachdruck von einzelnen Beiträgen ist nur mit Genehmigung des Heraus-
gebers gestattet. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten 
unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigen-
preisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder ande-
rer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert 
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Besuchen Sie uns im Internet
www.wittich.de
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Musikverein im 20. Jahr
Auf unserer Jahreshauptversammlung am 
26.1.2011 zogen wir Bilanz. Im Jahresbe-
richt 2010 ging unsere Vereinsvorsitzen-
de auf unser Jubiläumsjahr ein, denn im 
Oktober feierten wir 20-jähriges Gründungsjubiläum. Darin hieß es 
u. a.: „Als wir uns im Sommer 1990 zusammenfanden, wussten 
wir nicht, worauf wir uns da einlassen. Bald gab es kein Kreiskul-
turkabinett mehr, das festlegte, wann, wo und wie wir aufzutreten 
hatten. (Ich möchte hier z.B. daran erinnern, welche Hürde unser 
Kammerchor, aber auch unsere Musikbühne nehmen mussten um 
eine „Einstufung als Volkskunstensemble“ zu erhalten, denn das 
war die Voraussetzung, um überhaupt auftreten zu dürfen!) 
Das war alles vorbei, doch nun mussten wir uns selber kümmern. 
„Von nix wird nix“ sagten wir uns und legten los. Das Ergebnis 
liegt heute vor: Unser Verein besteht aus folgenden Ensembles, 
Sektionen, Kursen und Einrichtungen: Kammerchor, Kinder- und 
Jugendchor, Windbergmusikanten, salutatio musica, Musikbühne, 
Musiküsse, Bannewitzer Bälger (Akkordeongruppe), Bannewit-
zer Landstreicher (Streichergruppe), Rabaukenrat, Seniorentanz, 
Tanzmäuse, Oldie Musik Club (OMC), „Kapelle Ungestüm“, en-
semble interregio, Gesellschaftstanz, Kreativzirkel, Streichquartett, 
Trompetenfüchse, Gitarren-Trio, Orientalischer Bauchtanz, Jazz-
Brothers, Mittelalter-Company, Duo Blendwerk, Musikschulunter-
richt, Lernhilfe sowie verschiedene Gesundheitskurse. 
Alle diese Gruppen nutzten auch dieses Jahr in der Regel einmal 
wöchentlich die KulturTankstelle. Erfolgreich gestalteten unsere 
Ensembles viele Veranstaltungen aus. Ob Seniorentreff in Kreischa 
bzw. Bannewitz, Tag der offenen Baumschule Lux oder Sinfonie-
konzert sowohl in Usti n.L. als auch in der Lukaskirche Dresden, 
ob zu den Bannewitzer KulturTagen oder zur Kilbig in Bräunlingen, 
überall werden wir gerne gesehen und natürlich auch gehört. Be-
sonderer Höhepunkt war im Jahr 2010 die Teilnahme am Interna-
tionalen Chorwettbewerb in Kaposvár in Südungarn. Wir konnten 
den 3. Preis erringen und erhielten außerdem den Sonderpreis der 
Jury für die beste Performance. 
Am 30. Oktober feierten wir in der bis zum letzten Platz gefüllten 
Party-Scheune des Golfclubs Possendorf unser 20-jähriges Ver-
einsjubiläum. Alle, die dabei waren, haben noch die beeindrucken-
den Bilder von den zahlreichen Darbietungen im Kopf. Ich erin-
nere hier nur an die Tanzdarbietung unserer Tanzmäuse mit ihren 
lustigen Kostümen (allen voran der „Fischkönig“, Tanzlehrer Julio 
Rodriquez). Die anwesenden Sponsoren spendeten nicht nur Geld, 
sondern auch viel Applaus. Die Mühle und Bäckerei Bärenhecke 
wartete sogar mit einer riesigen Geburtstagstorte auf. Dank der 
zahlreichen Gäste haben wir die Torte alle gemeinsam scheibchen-
weise vertilgt.
Doch wie immer hieß es dann gleich wieder: „Nach dem Fest ist vor 
dem Fest“. Und so folgte im November ein intensives Probenlager 
zur Vorbereitung der traditionellen und zusätzlich geplanten Weih-
nachtsauftritte, welche bei den Schneemassen im Dezember nicht 
leicht zu bewältigen waren. Ein besonderer Dank an dieser Stelle 
unserem fleißig Schnee schiebenden Finanzer Andreas Baumgart.
Dass in diesem Jahr Vorstandsmitglied Felix Lenk ausgezeichnet 
wurde, war überfällig, baute er doch unsere überhaupt erste Inter-
netpräsentation auf und betreute sie jahrelang. Neu im Vorstand 
ist Peter Peters und er erstellte gemeinsam mit Gerald Scholz in 
diesem Jahr eine neue Internetpräsentation. Wünschen wir den 
Beiden (in unserem ureigensten Interesse), dass sie diese Aufgabe 
mindestens genauso gut erfüllen wie ihr Vorgänger. 
Wir wollen auch in diesem Jahr durch unser Wirken Bannewitz mit 
unserer KulturTankstelle um ein unentbehrliches Kleinod reicher 
machen. Also, nach dem Fest ist vor dem Fest: am 18. Juni feiert 
unser Kammerchor sein 25-jähriges Bestehen. Und am 7./8. Mai 
wird Bannewitz 700. Da ist der Musikverein natürlich auch gefor-
dert.“
Wir dürfen die Eröffnung der Festwoche am 1. Mai ausgestalten. 
Am 4. Mai begrüßen unsere Tanzensembles von 16.00 bis 22.00 
Uhr die Besucher zum Tag der offenen Tür in der KulturTankstelle. 
Am Freitag, dem 6. Mai spielt unsere Vereinsband OMC zum 
Tanz im Festzelt. Weitere Höhepunkte gibt es am Sonnabend, 
dem 7. Mai, dann laden wir zum Mittelalterspektakel an der August-
Bebel-Straße ein und liefern Straßenmusik nonstop. Schließlich gibt 
es am Muttertag, dem 8. Mai unser traditionelles Konzert. Diesmal 
wirken dabei fast 100 junge Künstler mit und führen u.a. die Struw-
welpeter-Kantate szenisch auf. Das Abschlusskonzert der 700-Jahr-
Feier beginnt unmittelbar nach dem Festumzug gegen 16.30 Uhr.
Sc
________________________________________________________
Skatturnier des Heimatvereines  
Cunnersdorf
Obwohl das Cunnersdorfer Skatturnier aus organisatorischen 
Gründen um eine Woche, auf den 13. Februar verlegt wurde, 
trafen sich 21 Skatspieler im Vereinsaal des Heimatvereines ein. 
Nach 6 Stunden Wettkampf Stand der Sieger fest. Es war H. Glöß 
aus Rippien, gefolgt von St. Noack Kleinnaundorf sowie K. 
Kienterley. Spielleiter war wie immer H. Kokorsky. Bei Ihm, sowie 
bei den Betreuern die für das leibliche Wohl der Spieler sorgten, 
möchten wir uns bedanken. Das nächste Skatturnier findet am 






„Mein Possendorf, mein Possendorf,  
gekrönt von schmucker Kirche, ...“
So beginnt die letzte Strophe von Wilfried von Funkes „Possendorfer 
Wanderlied“. Doch denkt man an die vergangenen Jahre zurück, so 
muss man feststellen, dass dieser Satz nur noch teilweise gültig war. 
Was war an der Kirche denn noch schön? Nun gut, der Kirchturm 
ist vor 10 Jahren saniert worden. Die Eingänge erstrahlen ebenfalls 
wieder in einem hellen, freundlichen Farbton. Die Außentüren sind 
erneuert worden, sowie die Rundbogenfenster im Kirchenschiff. Die 
Trockenlegung und der Wegebau um die Kirche haben auch einen 
Beitrag zur Aufwertung des äußeren Erscheinungsbildes geleistet. 
Doch wie sieht es im Innenraum aus? Tritt man durch die Eingangstü-
ren, ist der Anblick trostlos. Die Räume wirken dunkel, die Türen zum 
Schiff sind grau gestrichen und vom Holzwurm befallen. Im Kirchen-
schiff selbst ist es nicht besser. Dem Betonfußboden sieht man sein 
Alter an. Er ist porös und von Nässe durchzogen. Die Feuchtigkeit ist 
ins Gestühl vorgedrungen und hat dort sichtbare Spuren hinterlassen. 
Im Mauerwerk und im Gewölbe sind Risse zu sehen und in der ehe-
maligen „Kleincarsdorfer Loge“ ist der Deckenputz herunter gekom-
men. Die Loge des Rittergutes Kleincarsdorf ist wie auch die anderen 
ehemaligen Herrschaftssitze der Gutsbesitzer, in den vergangenen 
Jahrzehnten zu einer unansehnlichen Rumpelkammer verkommen.
Kann man da noch von einer schmucken Kirche sprechen?
Das Vorhaben der Innenrenovierung unserer Kirche ist ein schon 
lange gehegter Wunsch der Kirchgemeinde. Viele Überlegungen 
und nicht enden wollende Debatten im Kirchenvorstand waren nö-
tig, um dieses Projekt voran zu bringen. Das Genehmigungsver-
fahren und Warten auf Fördermittelbescheide verzögerte den Bau-
beginn, der ursprünglich im Mai 2010 erfolgen sollte. Am 18. Juli 
2010 fand der Gottesdienst zum Baubeginn statt. Schon beim Be-
treten der Kirche war zu sehen, dass die Baumaßnahmen wirklich 
beginnen, da die Bänke auf der Nordseite bereits für den Abtrans-
port vorbereitet waren. Während des Auszuges der Gemeinde, 
bei dem jeder etwas vom beweglichen Inventar mit hinaus nahm, 
wurde jedem bewusst, dass man die Kirche in ihrem bisherigen 
Erscheinungsbild nie wieder sehen wird.
Der Bau selbst begann am Mittwoch, dem 21. Juli mit dem Ab-
transport der Bänke und dem Ausbau der Loge neben dem Braute-
ingang. Der Taufstein, eine Grabplatte und der Altaraufsatz wurden 
geborgen und zwischengelagert. Dann ging es Schlag auf Schlag. 
Nummer 5/2011 vom 4. März 2011 Seite   13Bannewitzer Amtsblatt
Im Altarraum wurde ein zugemauertes Fenster geöffnet und eine 
Zufahrt für die Baufahrzeuge geschaffen. Der Putz wurde bis in 
2,50 Meter Höhe abgeschlagen und der Betonfußboden heraus 
gebrochen. Zu diesem Zeitpunkt war nicht mehr zu erkennen, dass 
man sich in einer Kirche befindet. Während der Abbrucharbeiten 
wurden mehrere Grüfte gefunden, von denen manche schon ver-
füllt waren, in anderen dagegen befanden sich noch intakte Särge. 
Aus Wahrung der Totenruhe wurden diese Grüfte, nach Absprache 
mit den zuständigen Stellen, wieder verschlossen. 
Diese Funde verzögerten allerdings für einige Zeit den Baufortschritt.
Der Wiederaufbau begann mit dem neuen Fußboden. Dieser er-
hielt zwei kapillarbrechende Schichten gegen aufsteigende Feuch-
tigkeit. Im Altarraum wurden die Possendorfer und Kleincarsdorfer 
Loge durch eine neue Mauer geschlossen. Dadurch erhielt man 
Altarraum ein einheitliches Bild. Nach dem Verlegen der Hauptzu-
leitungen für Beamer-Technik, Bankheizung und Elektroinstallation 
erfolgte das Einbringen des Unterbetons. Am 3. Oktober fand nach 
langer Zeit ein Gottesdienst in der Baustelle statt. Dieser wurde, 
unter großer Anteilnahme, gemeinsam mit der Kirchgemeinde 
Bannewitz begangen. Seit einigen Wochen hat unsere Kirche ein 
anderes Erscheinungsbild. Die Maler haben gewerkelt und frische 
Farben aufgetragen. Der Altarraum ist eingerüstet, damit auch die 
Restauratoren mit ihren Arbeiten beginnen konnten. Die Probe-
achsen für die Ausmalung im Altarraum sind fertig gestellt. Auch 
die Steinmetzen haben mit ihren Arbeiten begonnen und bereits 
die Treppe zum Altarraum gesetzt und die Fußbodenplatten, aus 
Postaer Sandstein, im Kirchenschiff verlegt. Auf den Emporen wird 
derzeit das neue Linoleum verlegt, die ersten überarbeiteten Bänke 
sind ebenfalls schon eingetroffen.
Doch wir sind noch lange nicht fertig. Der Kirchenbau geht weiter ... .
An dieser Stelle möchte sich die Kirchgemeindever-
tretung Possendorf ganz herzlich bei allen Spendern 
für die bisherige Unterstützung bedanken. Ohne Ihre 
Hilfe wären viele Arbeiten nicht möglich gewesen. Wir 
möchten Sie, liebe Leser, darauf hinweisen, dass wir zur Finan-
zierung der Renovierung, Wein verkaufen. Es handelt sich dabei 
um das „Possendorfer Kirchenstück“, es ist ein Riesling in der Ge-
schmacksrichtung „Classic“. Dieser Wein ist nur für den Zweck der 
Kirchenrenovierung produziert und abgefüllt worden. Jede Flasche 
ziert ein Etikett mit dem Bild der Possendorfer Kirche. Die einzelne 
Flasche ist für 7 EUR, ab 6 Flaschen zum Stückpreis von 6 EUR zu 
den Öffnungszeiten, in der Kanzlei erhältlich. 
Eine weitere Spendenmöglichkeit möchten wir Ihnen heute genau-
er vorstellen. Wie bereits auf dem Possendorfer Weihnachtsmarkt, 
am Stand der Kirchgemeinde zu lesen war und wie in den Weih-
nachtsgottesdiensten abgekündigt, vergeben wir für die besagten 
Fußbodenplatten Patenschaften. Jede Patenschaft ist mit einem 
Spendenbetrag von 50 EUR/Stück verbunden. Von den 500 Plat-
ten die im Kirchenschiff verlegt werden, haben erst 171, einen Pa-
ten. Das heißt 329 Platten warten noch sehnsüchtig auf „ihren Be-
sitzer“. Greifen Sie zu, lassen Sie sich diese einmalige Gelegenheit 
nicht entgehen, Ihr ganz „persönliches Stück“ der Possendorfer 
Kirche zu finanzieren! Nach der Renovierung werden wir Tafeln mit 
dem Verlegeplan und den Namen der Paten aushängen.
Stapel mit den neuen Sandsteinplatten 
Probeachse am Triumphbogen
Wir laden Sie ein, besuchen Sie auch unsere Gottesdienste in der 
Friedhofskapelle. Bitten Sie den Kirchnerdienst, Ihnen im Anschluss 
die Baustelle zu zeigen, das ist ohne Schwierigkeiten möglich. Sie 
werden von dem Anblick überwältigt sein.
Wir sehen uns also, spätestens zur Einweihung der Kirche. Dieser 
Termin wird noch rechtzeitig im Amtsblatt bekannt gegeben.
Es grüßt Sie, im Namen von Pfarrer Kreß und der Kirchgemeinde-
vertretung
Peter Behrendt, KGV Possendorf 
________________________________________________________
Die Abteilung Schach des Sportvereins 
Bannewitz informiert
Spielabend Erwachsene: 
Mittwoch, ab 19:00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14:30 Uhr in der Possendorfer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Schach für Kinder im Verein:
Montag, 17.30 - 19.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste 
Etage) 
Mittwoch, 17.30 - 19.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste 
Etage)
alle Infos zur Abteilung Schach unter http://www.randspringer.de
________________________________________________________
Tai Chi - Qigong
Mittwoch
09.03.2011 und 16.03.2011
16.30 - 18.00 Uhr für Nichtberufstätige
18.30 - 19.00 Uhr Wildgans Qigong
19.00 - 21.00 Uhr für Berufstätige.
Anmeldung unter:
Ursula Dietrich Tel. 03 52 06/2 13 51 bis 19.00 Uhr
oder ab 19:00Uhr bei Helga Czerny






August-Bebel-Str. 1, Tel. 03 51/4 09 00 29
Montag 09.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Possendorf Grundschule
Schulstr. 6, Tel. 03 52 06/2 13 53
Mittwoch 09.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 16.30 Uhr
Seite   14 Nummer 5/2011 vom 4. März 2011Bannewitzer Amtsblatt
Freitag  09.30 - 12.00 Uhr
48h-Aktion
Vom 20. bis 22.05.11 ist es wieder so weit: die 48h-
Aktion geht in die 6. Runde. Gesucht werden Jugendgruppen- 
und Initiativen, die Lust haben, in ihrer Gemeinde oder Stadt in-
nerhalb von 48 Stunden gemeinnützige Projekte zu planen und 
durchzuführen. Ob Jugendinitiativen, Jugendclubs, Jugendfeuer-
wehr, kirchliche Jugendgruppen, Sportvereine oder Schulklassen: 
Hier dürfen alle mitmachen, die eine gute Idee in die Tat umsetzen 
möchten. Hauptsache, sie kommt den Menschen dort zugute und 
macht die Heimat schöner, lebens- und liebenswerter.
Initiiert wird die 48h-Aktion durch die Sächsische Landjugend e. V. 
Regional unterstützt wird das Projekt vom Pro Jugend e. V. - Verein 
für mobile Soziale Arbeit. Bei der Auswahl der Projektideen sind 
Euch keine Grenzen gesetzt. So ist alles möglich: Spielplätze kön-
nen auf Vordermann gebracht, Jugendräume renoviert oder Schul-
höfe umgestaltet, öffentliche Plätze verschönert oder Wanderwege 
errichtet werden. Aber auch die Organisation eines Kinderfestes, 
Theaterstücks oder einer Ausstellung sind denkbar. 
Die notwendigen Materialien, Geräte und Helfer für die gemeinnüt-
zigen Aktionen sucht Ihr Euch selbst, wobei der Rat, die Mithilfe 
und Unterstützung von Bürgern und regional ansässigen Wirt-
schaftsunternehmen gefragt sein werden. Ihr habt eine gute Idee? 
Ihr habt Helfer oder Freunde, die Euch bei der Verwirklichung un-
terstützen? Dann macht mit! Unter der Devise „Nicht nur reden, 
sondern selbst mit anpacken!“ könnt ihr eure Ideen in Taten um-
setzen. Damit stärkt ihr den Zusammenhalt in eurer Gruppe, habt 
Spaß und bekommt Anerkennung.
Zur Unterstützung in der Planung stehen wir euch gern mit Rat und 
Tat zur Seite. Meldet euch einfach bei uns. Wir nehmen die Grup-
penanmeldungen bis zum 8. April 2011 entgegen.
Pro Jugend e. V.
Dr.-Friedrichs-Str. 27
01744 Dippoldiswalde, 0 35 04/61 15 43
kontakt@projugendev.de
Weitere Informationen unter www.48h-sachsen.de
________________________________________________________
Gartenverein Rippien e. V.
Natur und Gartenfreunde
Wir haben 3 freie Gärten 200 - 300 qm in Rippien am Naturschutz-
gebiet Gebergrund und an der Goldenen Höhe zu vergeben. Gar-
tenlaube vorhanden, mit und ohne Stromanschluss, Preis verhan-
delbar. Anfragen dazu bitte an Herrn Hollwitz 03 51/2 51 52 24 
oder Herrn Weck 03 51/4 01 27 39
________________________________________________________
Einladung
Seminar „Schnitt von Obstgehölzen“
Wieder Obst von den eigenen Bäumen zu ernten und zu essen, 
wird in unserer Region für viele Menschen immer wichtiger. Doch 
sind sie sich nicht sicher, wie diese Bäume zu schneiden sind, da-
mit auch genügend geerntet werden kann. Wann ist der günstigste 
Schnittzeitpunkt? Wie schneidet man richtig? Welche Äste entfernt 
man, welche lässt man stehen? Der Baum soll ja noch wie ein 
Baum aussehen, aber auch in den nächsten Jahren viele Früchte 
tragen. Diese und noch viele andere Fragen beantwortet Ihnen bei 
uns ein Fachmann.
Der Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz - Osterzgebir-
ge e. V. lädt alle interessierten Gartenfreunde zu einem Seminar 
zum Thema „Schnitt von Obstgehölzen“ ein. Dem etwa 3-stündi-
gen theoretischen Teil durch einen erfahrenen Gartenbauingenieur 
folgt die praktische Anwendung vor Ort auf der Streuobstwiese. 
Unkostenbeitrag: 15,00 EUR.
Haben Sie Interesse, dann kommen Sie doch zu unserer Veranstaltung 
am Sonnabend, dem 12.03.2011, von 9.30 bis 15.30 Uhr,
in den Lindenhof im OT Ulberndorf Alte Str. Nr. 13
Anmeldungen richten Sie bitte bis 10.03.2011 an den:
Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz - Osterzgebirge e. V.,
Außenstelle Lindenhof in Ulberndorf
Alte Str. Nr. 13, 01744 Dippoldiswalde, Tel.: 0 35 04/62 96 62 oder 
Fax: 0 35 04/62 96 80,
E-Mail: goehler@lpv-osterzgebirge.de
Aus der Schule geplaudert
Die Polizei zu Besuch im Kindergarten
Am 17.02.2011 besuchten uns zwei Polizisten des Polizeireviers 
Freital und führten für unsere Kinder in Hänichen ein wunderschö-
nes Puppenspiel auf. Mit großer Begeisterung halfen die Kinder 
Poldi, einen Dieb zu fangen. Sie erlebten, dass man Fundgegen-
stände nicht einfach behalten darf und freuten sich, als die Oma ihr 
Eigentum zurückerhielt. Gleichzeitig wurden Regeln für das Über-
queren der Straße wiederholt und gefestigt.
Wir danken der Polizei, welche uns auf spielerische Art und Weise 
diese Regeln und Werte nahe brachten. Denn gerade im frühen 
Kindesalter prägen sich diese Verhaltensnormen am besten ein 
und sind maßgebend für das spätere Handeln.
Das Team vom Kindergarten Hänichen
________________________________________________________
Ein Schnuppertag in der Mittelschule 
Bannewitz
Am 7. Februar 2011 konnten die beiden vierten Klassen der Ban-
newitzer Grundschule an die Möglichkeit, an Unterrichtsfächern 
teilzunehmen, die uns ab Klasse 5 erwarten. Dazu gehörten neben 
uns bekannten Fächern auch Physik, Englisch, Nähen, Technik 
und Computer und Biologie. Im Fach Musik haben wir mit Frau 
Hellwig den „Sitz Boogie Woogie“ gesungen und getanzt. In Eng-
lisch konnten wir mit einem Lehrerschüler aus Schottland einen 
echten schottischen Tanz ausprobieren. Das war sehr lustig. Da-
nach waren wir in Physik und haben ganz verschiedene Versuche 
gemacht. Zum Beispiel wissen wir jetzt wie man einen leckeren 
„Dickmann“ zum Platzen bringen kann, indem man ihn nämlich in 
einen Vakuum-Apparat Luft entzieht. Die Freude war groß, als wir 
von Frau Leitner zum Schluss einen ungeplatzten Dickmann zu na-
schen bekamen. Im Nähkabinett war es auch schön. Dort konnte 
jeder an einer eigenen Nähmaschine üben.
Wir alle möchten uns für diese interessanten Vormittagsstunden 
bei den Lehrern der Mittelschule und dem Schulleiter, Herrn Winter, 
herzlich bedanken.
Lilian Schreiber und Doreen Werner, Klasse 4a
Für unsere älteren Einwohner
Der Seniorenclub  
Bannewitz e. V. informiert
Einladung zum Seniorennachmittag
Am 16. März 2011 laden wir unsere Senioren um 14.00 Uhr 
recht herzlich in die Kulturtankstelle ein. Das Seniorenthea-
ter „Maske in Grau“ spielt das Stück „Die verdächtige Arabella“
Außerdem kassieren wir den Jahresbeitrag. 
Wir freuen uns über zahlreiche Teilnahme!
________________________________________________________
Liebe Seniorinnen und Senioren  
von Hänichen und Rippien,
Am 22.03.2011 findet ein Diavortrag von Herrn Dr. Peter Schlo-
bach, Thema „Auf den Spuren Heinrich des Seefahrers“, in unse-
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rem Domizil statt.
Wir freuen uns über zahlreiche Teilnahme.
Freizeit- und Seniorenclub Goppeln
Am Mittwoch, dem 16.03.2011 um 14.30 Uhr findet ein Dia-




im DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
Wir bitten Sie, sich immer zu den Sprechzeiten möglichst eine Wo-
che vor Veranstaltung anzumelden, persönlich oder per Telefon (im 
Haus: nur die 9, sonst: 40 26 0).
Mi., 02.03.
13:30 Uhr  Spielenachmittag 
Do., 03.03.




13:30 Uhr  Geburtstagsfeier (Unkostenbeitrag: 3,00 EUR)
 (Einlass) 
Alle sind herzlich zum Mitfeiern eingeladen!
 Anmeldung und Bezahlung bis 28.02.11
Mi., 09.03.
13:15 Uhr Busfahrt nach Dresden „Besuch bei Dr. Quendt“




















13:45 Uhr Fingergymnastik und Gedächtnistraining
Jeden Mittwoch, jeweils 9:00 - 10:45 Uhr, findet im Gymnastik-
raum der Seniorensport statt.
________________________________________________________
Dresdner Seniorenakademie  
Wissenschaft und Kunst - 
ein neues Semester beginnt
Im April startet an der Dresdner Seniorenakademie Wissenschaft 
und Kunst das Sommersemester 2011. Gemeinsam mit den Hoch-
schulen und Museen der Stadt Dresden entstand wieder ein vielsei-
tiges Bildungsprogramm für alle Bürger aus Dresden und seinem 
Umland, die bereits aus dem Berufsleben ausgeschieden sind.
Als Höhepunkte sind u. a. zu nennen:
- im Rahmen einer Partnerschaft mit der Semperoper Dresden 
gibt es neben Einblicken in die Theatertechnik und -werkstät-
ten die Vortragsreihe „Verstummte Stimmen“
- 200 Jahre Forstwissenschaft in Tharandt
- Sachsen Beitrag zur Rechentechnik - Lebenswerk von Prof. N. 
J. Lehmann
- Akademisches Donnerstagskolloquium mit Vorträgen zu Nano-
technologie, Doping und Medizin
- 200 Jahre Straßenbeleuchtung in Dresden
Die Einschreibung für das Sommersemester 2011 beginnt am
Montag, den 21. März 2011
im Deutschen Hygiene-Museum, linker Flügel
und ist ab diesem Datum während des gesamten Semesters per-
sönlich montags bis freitags jeweils 9:00 bis 11:30 Uhr oder 
auch per Post, per Fax oder per Internet möglich. Die Semester-
gebühr beträgt unverändert 30,00 Euro. Die Programmbroschüre 
ist ab dem 15. März im Büro der Seniorenakademie im Deutschen 
Hygiene-Museum, montags bis freitags von 9:00 bis 11:30 Uhr, 
erhältlich.
Anschriften
Dresdner Seniorenakademie Wissenschaft und Kunst
Lingnerplatz 1; 01069 Dresden, Tel.: 03 51/4 90 64 70/72 
Fax: 03 51/4 90 64 71
E-Mail: buero-seniorenakademie@dsa-senioren.de,
Weitere Informationen: http.:// www.tu-dresden.de/senior
Kirchliche Termine
Die Kirchgemeinden laden ein zu ihren 
Gottesdiensten
Bannewitz und Kleinnaundorf
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz findet gleichzeitig Kindergot-
tesdienst statt:
04.März  WELTGEBETSTAG DER FRAUEN 
19:30 Uhr  Gottesdienst zum Weltgebetstag, Wie viele Brote 
habt ihr in Bannewitz mit dem Weibernest 
06.März  ESTHOMIHI 
10:15 Uhr  Gottesdienst in Bannewitz mit Vorstellung der Kon-
firmanden in Bannewitz mit Pfarrerin Bellmann mit 
Kindergottesdienst 
13.März  INVOKAVIT 
09:00 Uhr  Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Pfarrerin Bellmann 
10:15 Uhr  Gottesdienst mit Einweihung der neuen Paramente 
in Bannewitz mit Pfarrerin Bellmann, mit Hl. Abend-
mahl, mit Kindergottesdienst 
20.März  REMINISZERE 




Nach jedem Gottesdienst in Possendorf, und nach den Open-Air-
Gottesdiensten sind alle Gottesdienstbesucher zum Kirchenkaffee 
eingeladen. Wer möchte, kann dazu Kuchen oder anderes lecke-
res Essen beisteuern.
6. März -  Estomihi
10.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-
Geschäftserfolg
Mit einer Anzeige in Ihren Heimat- und
Bürgerzeitungen erreichen Sie Ihre Region. w
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